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Anhang 

Haydn-Dokument 
vorgelegt von Walter Reicher 

Die Internationale Joseph Haydn Privatstiftung Eisenstadt ersteigerte 
im Juni 2005 bei Stargardt in Berlin einen Brief Joseph Haydns an 
seinen Verleger Artaria in Wien. Im Brief erwähnt Haydn ein ihm 
abgängiges Lied, das der Haydnforschung bisher unbekannt geblie-
ben ist. Das Dokument, aus dem die Unterschrift ausgeschnitten 
ist, wird hier erstmals vollständig abgebildet und transkribiert: 

[Seite 1:] 

Estoras den 2' February 
1783. 

Hoch Edl gebohrner, 
Insonders Hochzu VerEhrender Herr! 

Übersende unterdessen die Correctur deren Liedern, und gehet 
von diesen so ich überschückte, jenes Ex E mol wie folget ab. 

NB den Text davon hab ich nicht, indem ich 

solchen samt Music einhändigte. 9ie übrige Lieder werden bald 
bald nachfolgen. Übersende unterdessen die erste Sinfonie, welche 
am meisten fehlerhaft - ein Beweis des Diebsstahls von denen 
Wiener Copisten. 
Bey ersten Posttage sollen die übrige Sinfonien folgen. 
Um den Fehler zu verbessern, so in der Verwechslung deren 
Liedern vorgieng, ist nur zu beobachten, daß dieses oben abgängige 
Lied nach N' 15 mus eingelegt werden, alsdan folgt das 
Lied: Wüst ich, wüst ich das du mich et: Verbleibe in Eyl 

Dero dienstfertigster Dr 

[Von fremder Hand:] 

This letter written to the Publisher 
Artaria (at Vienna) is addressed 
to him from the Immortal 

Joseph Haydn 
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[Seite 2: Leer.] 
[Seite 3, von fremder Hand:] 

Lettre autographe 
de Joseph Haydn 

tres respectueusement offerte ä 
Monsieur J. B. Cramer de Lon„ 
dres en temoignage d'estime et d' a„ 
mitie particuliere 

Par son tres- heumble 
serviteur 

Dominique Artaria 
Vienne, ce 20 Juin 

1837„ 

[Seite 4:] 

[Siegel] 
Monsieur 

Monsieur Artaria et Compagn[nie] 
ä 

Vienne 

[Fremdvermerke :] 
[...] 1783 [beschnitten] 
Esteras 2. Febri
empfang[en] 
beantwo[rtet] 17. März 
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